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Keine Anderung in den Ressorts
PK - Die bisherigen vier Gemeinderäte

fìihlen sich wohl in ihren Ressorts und ver-
zichten deshalb auf einen Wechsel. Derneu
gewählte Gemeinderat, Rolf Meyer, über-
nimmt somit die Ressorts seiner Vorgän-
gerin. Er wird sich deshalb speziell mit den
Aufgabenbereichen Schule, inkl. Schulhaus
und Turnhalle, Soziales Netz, Fürsorge, be-
treutes Wohnen und Vormundschaft ausein-
andersetzen müssen.

Gebietzubenennen, wozugemäss $ 33 Abs.
1 der Bau- und Nutzungsordnung der Ge-
meinderat zuständig ist. Folgende Strassen-
namen wurden gewählt:

Nord-Südverbindung zwischen Auen-
steinerstrasse und Gislifluhweg inkl. Teil-
sttick in westlicher Richtung;

Buchackerweg
Neue Strasse Richtung Osten:

im Trottenacker
Obere Erschliessungsstrasse:

Jungenbergstrasse

Stiftung Lebenshilfe Reinach
Die Stiftung Lebenshilfe Reinach hat

Gesamtinvestitionen von 16 Mio. Franken
vorsich, wovon5 Mio. Frankendurch Spen-
den beigebracht werden müssen. Die Ange-

Neue Strassennamen

Die Arbeiten der Baulanderschliessung
Jungenberg-Trottenacker gehen dem Ende
entgegen. Bereits wurden Baubewilligungen
für private Wohnhäuser erteilt und weitere
Raugesuche liegen öffentlich auf. Es war
leshalb Zeit, die neuen Strassen in diesem

Aaf eín glückliches neues Jqhr

Der Gemeinderat wünscht der gesamten Bevölkerung
frohe, besinnliche Feiertage und alles Gute im n"ueñ Jahr
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bote der Stiffung umfassen die Bereiche
Bildung, Arbeit, Wohnen und Freizeit. Der
Gemeinderat ist bereit, im Voranschlag
2005 einen Baubeitrag von Fr. 4,000.00
aufzunehmen, was einem Ansatz von rund
Fr. 3.50 pro Einwohner entspricht.

Vergabungen

In den letzten beiden Jahren wurde der
Budgetkredit von Fr. 2'000.00 für Hilfsak-

tionen jeweils unwettergeschädigten Ge-
meinden in der Schweiz überwiesen. Dieses
Jahrgeht der Betrag ins Ausland. DerGlücks-
kette Lausanne, zu Gunsten der Spenden-
aktion für kriegsgeschädigte Kinder, und
dem Hilfswerk Morija, zu Gunsten der
Aktion Brunnenbohrungen in Burkina Faso
(Sahelzone), wurden je Fr. 1.000.00 über-
wresen. n

FDP BIBERSTEIN

f{eujahrsapéro in Biberstein
Die interessante Umfrage von Philipp

Mürset hatte ergeben, dass sich ein grosser
Teil der B ibersteiner Bevölkerung u.a. einen
Neujahrsapéro wünscht. Die FDP Biber-
stein feiert im Jalu 2004 ihr I 0jähriges Jubi-
läum und hat aus diesem Grund diese ldeç
der spontanen Kontaktpflege zum Jahresbe-
ginn in ihr Programm 2004 aufgenornmen.

Das Gemeindehaus wird.am 1. Januar
2004 zwischen 16.30 und 18.00 Uhr für
alle Bibersteiner Einwohnerinnen und
Einwohner geöffnet. Sie werden zudem
von Gemeindeamrnann, Peter Frei, mit ein

paar Grussworten empfangen. Die Alphorn-
gruppe Biberstein hat sich spontan ent-
schlossen, ihrMittagskonzert auf den späte-
ren Nachmittag zu verlegen und den Apéro
musikalisch zu umrahmen.

Wir freuen uns, wenn sie diese Gelegen-
heit beim Schopfpacken, um mit ih¡enNach-
bam, Freunden und Bekannten aufs Neue
Jahr ar¡zustossen. Die FDP Biberstein hofft,
dass die Einladung auf grosses Interesse
stossen wird.

Wer weiss, vielleicht wird der Anlass in
den kommendcn Jahren zur Tradition? ü

CEMEINDE BIBERSTEIN

Der diesjährige

weîh na c htsba u mverka uf
findet statt am

Samstag , 20. Dezemþer 2005, von 10.00 bis 11.00 Uhr
auf dem Schulhausplatz im Schachen

Der Verf<auf w¡rd neu vom Stadtforstamt Aarau durch-
geführt. ln d¡esem Jahr können Rottannen, We¡ss-
tannen und Nordmannstannen angeboten werden.

ceme¡ndekanzlei
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EINE KLEINE WEIHNACHTSGES CHICHTE

Jakob wartet auf Weihnachten
Die Mutter zündet die erste

Kerze auf dem Adventskranz
an. Jakob schaut in den Kerzen-
schein. <Warum muss man so
lange auf das Christkind war-
ten?> fragt er. <Viergrosse Ker-
zen lang?> <<Aufetwas Schönes
muss man meistens warten>>,
sagt die Mutter. <<Etwas Schö-

'1,)"r br aucht Zeit zum Wachs en.
Zum Beispiel, bis ein Kind ge-
boren wird. Damals haben die

nehmen. Zeit anrückzublicken,
Z eit ander en Menschen etwas
Gutes zu fun, Zeit Schlechtes
zu verarbeiten, Zeit Gutes zu
geniessen aber vorallem Zeit,
jenen die man mag, ntzeigen,
dass man sie gern hat. Gerade
in unserer von Hektik und
Stress geprägten Gesellschaft
hat die Zeit einen enonn gros-
sen Stellenwert. Nurwird sehr
selten auch die Geduld aufge-

Menschen lange Zeit auf die Geburt des
Christkindes gewartet.,Wannkommtes denn
endlich?' haben sie gefragt. Auchdie Mutter
Maria hat vieleMonate langgewartet, bis sie
das Christkind zur Welt bringen konnte.>

<Hast du auf mich auch so lange warten
müssen?> fragtJakob. <<Ja freilich>, sagtdie
Mutter. <Dafür war ich dann schön, und du
hast dich gefreut>, sagt Jakob. <<Sehr ge-
freut>i, sagt die Mutter.

Jakob schaut wieder in 4en Kerzenschein.
<Miteinander warten ist nicht so schlimm>,
sagt er.

Von Lene Mayer-Skumonz qus Kvom
Engel, der die ïlelt verwandeln wollte>,
ers c hienen im E s ch b ach- Verlag.

Diese Geschichte zeigt sehr schön, für
,was die Advents- und Weihnachtszeit unter

''. - .ilnderem auch dienen soll. Man soll si ch Zeit

dieZeitvergehen zu lassen, bis etwas
gereift oder entwickelt ist. In diesem Sinne
nehmen wir uns doch die Zeit, Jakobs Worte
umzusetzen und einmal zu sagen: <<Warten
ist eigentlich nicht so schlimm, vorallem
wem man es ztlsarnmen tun kann!>¡

Die Dorfziitig wünscht allen Leserinnen
und Leser eine besinnliche, stressfreie
WeihnachtsZElT. Mögen Ihre Wünsche,
Hoffnungen und Erwartungen für das Jahr
2004 in Erfüllung gehen. ü

Die Nummer 1l2OO4

- Redaktionsschluss ist am 02. Januar
- erscheint am Freitag, 09. Januar
- verantwortlich: Stephan Kopp
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GEMEINDE BIBERSTEIN

Kehrichtabfuhr
liber die Festtage
Wegen der Feiertage werden die nächsten
Kehrichtabfuhren vorverschoben auf

Dienstagvormittag, 23. und 30. Dezember 2OO3, ab O7.3O Uhr
Wir bitten Sie, die Verschiebungen vorzumerken und den Kehricht
rechtze¡t¡g bereitzustellen. Gemeindekanztei Biberstein



SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER

Kein Winterschlaf
Alex Forster festellung bei Vereinsanlässen, Museums-

besuche oder Betriebsbesichtigungen. Das
Repertoire war wie gewohnt vielseitig, das
Mitmachen freiwillig, immer in kollegialer
Atmosphäre und ohne grossen administrati-
ven Aufwand.

Schlusshock 2003

Ein ñir die Bibersteiner Seniorengruppe
wiederum ereignisreiches Jahr mif einer
bunten Palette von Angeboten fand am 4.
Dezember mit dem traditionellen Chlaushock
im Cheminéeraum seinen Abschluss. Die
Anwesenden, an die vierzig Männer und
Frauen, genossen einen gemütlichen, unter-
haltsamenNachmittag bei Speis und Trank.
Es war dabei Gelegenheit geboten, die Ge-
selligkeit zu pflegen und, sofern das Bedürf-
nis bestand, Rückschau zu halten.

Vielseitige Aktivitäten
Um es gleich zu sagen: Wir wollen uns

nicht mit fremden Pappelspänen schmük-
ken. Die zurzeit nahe der Brücke zu bewun-
dernde Baumfällaktion ist eindeutig dem
Wirken unserer fleissigen Namensveftem
an der Aare zuzusch¡eiben. Die Grauen Bi-
ber selber trafen sich während den letzten
zwölf Monat en zu 48 Anlässen: Wanderun-
gen und Velotouren, Kegeln, Jassen, Unter-
haltsarbeiten im Naherholungsgebiet, Hil-

Erfreuliche Abwechslung
Zwei Veranstaltungen der sonst reinen

Männergesellschaft wurden durch die ein.î
geladenen Frauenund Partnerinnen in durch-
aus gutem Sinn aufgewertet. Die positiven
Reaktionen seitens der <<besseren Hälften> -
dieses Attribut wollen wir ihnen auch gerne
zugestehen - und die jeweils respeltable
B-eteiligung sind erfreuliche Feststellungen,
die wir als Bestätigung betrachten, miider
Gestaltung dieser Sonderanlâsse richtig zu
liegen. Gleichzeitig bestärken sie uns dãrin,
die bewäh¡te Praxis einer klugen Dosierung
solch gemeinsamer Untemehmen auch in
Ztkunft beizubehalten.

Es geht weiter
Apropos Zukunft: Selbstverständlich

beabsichtigen die Grauen Biber ihre Aktivi-
täten auch im kommenden Jahr weiter zu

qHy,to
5032 Rohr 062 824 94 1g
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führen. Die konstanten Teilnehmerzahlen -
es beteiligen sich im Durchschnitt etwa ein

Dutzend Personen an unseren Anlässen -
zeígen uns, dass ein Bedürfnis nach Ange-
boten solcher A¡t vorhanden ist. Rentner

aller Altersstufen sind jederzeit freundlich
eingeladen, sich unserer Gruppe anzu-

schliessen undje nach persönlichen Präfe-

renzen mitzumachen. Informationen über

unsere Tätigkeit finden sich jeweils in der
Dorfziitig, sowie im Internet unter
www.biberstein-ag.ch. Herzlich willkom-
men - Dor¡rerstag ist Bibertag! !

¡

ir

NATUR- + VOGELSCHUTZVEREIN
Samstag, 2?. Dezember: Arbeitstag W-aldlehr-
pfad und Chatenmösli - Trefþunkr 9.30- Uhr

, - beim oberen Holzschopf - Mitbringen: Hand-

]chuhe, Rebschere, wenn vorhanden.

SENIORENGRUPPE GRAUE BIBER
. Donnerstag, 25.Dez.: Keine Wanderung'

Weihnachten
. Donnerstag, 01. Jan.: Kein Jassen, Neujahr

' Donnerstãg,08. Jan.: Jassen um 13.30 Uhr
im Rest. Jägerstübli

. Freitag, 09. Jan. erscheint die nächste

Dorfziitig mit den Angaben für die
Wanderung vom 15. Januar 2004

Frohe Festtaþe und eÌn gutes, neues Jahr!

'1$si$

Mukí-VakÎ¡reff
Bíbersleín

ln Bibersleín oibt es seít ztveí Johren
eínen Müfter'Vötertreff, für Eltern mit Kin-
dern vom Säuolinss- bis insVorschulolter.

Zweí Stun"den-lalg den. Alhag hinter
sích lqssen, mit onderen Eltern plaudern
und Koffeetrinken, wöhrend die Kínder
zusommen spielen können.

Wír würden uns über víele neue Ge-

sichter freuen.
Wqnn? Jeden l. und 3. Dienstog'

nachmittag ím Monot von l5 bis 17 Uhr.

Díe oenaien Doten werden ieweils in der
Oorlz¡¡tia publiziert (unter Vereinsnach-
richten)."D'er nächste Treff nindet am 6.
Januar 2OO4 stoft.

Wo? Vom Hous Elimwird uns freund'
licherweise ein Raum zur Verfügung ge-

stellt (Buholtenstrosse 33).
BeÍ Frqqen stehe ich gerne zur Ver-

fügung: Katþ Ehrenspergãr, Telefon 0ó2
827 ll 84. !

lìiìì::l:r:iiÌl;Ïi:i¡., ii'l iirËiiÌìliiilil::ìili',r'i:.:;

Warum wohl der Uhu um Mittemacht
im kühlen Wasser der Sitter lacht?

<WellnessD heisst das Wort,
und er hofft, dass sein SPort

ihn für die Mäusejagd fitter macht.
Àlex Forster

Einlqdung zum Neuio
I . Jonuor 2004, zwischen 1ó.30 bi

hrsopéro
s I8.00 Uhr,

im Gemeindehqus Biberstein

Alle Einwohner und Einwohnerinnen von Biberstein sind dozu herzlich eingeloden.'Sä;;;ä;; 
uon J"r Al phornbla serg ru ppe Bi bers.tei n klo ngvol I empfongen u nd

der Gemeindeommonn, Peter Frei, wird einen Willkommensgruss on ble rlchlen.

FDPro PJFËïl;1;:lff"ï'î#urchd.
treìsinnig.Demokrotische Porlei
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* * * * * # * * *** # * * * # # # *
Wir wünschen Ihnenfrohe Festta{e,

viel Glück undÛrlolg im 2004
#******#**#***#***

ffiW Wissenbochstrosse 5
5023 Biberstein

062827 27 67

BEATRIX PETER
MODE + WOLLE

Tel. 062 824 66 11

Craben 30
Fax O62 824 65 44
5000 Aarau

Aarfähre
Ausflugsrestaurant
5023 Biberstein b. Aarau

#M
Mittwoch

bis Sonntag
auch

mittags.

oiseinchndueoF
28,-Fta discrétion

G rosse rrSi lvester- Part¡lrr
Auskunft und Reservation:

Tel.062 827 28 28 www.kaeptenjo.ch
Nov. bis Jan.: Mo. und Di. Ruhetag

i:rdm
Heimleitung und Mitorbeitende

*Natura Beef* von der Juraweid
zart w¡e Kalbfle¡sch,
aromatlsch w¡e R¡ndfleisch...
direktvom [ândw¡rt...
B¡o-Betr¡eb
lnfos uncl Bestelfungen bei
Ursula und Walter Vogt
Jurawe¡d S02SBiberstein 062 827 2s 46

A. DERMON + SOHNE
Aarauerstrasse 7

5102 Rupperswil
ØP.062827 17 0B
Ø c.062 897 33 si

Vorhänge
Möbel
Teppiche

ERSPARNISGESELISCFIAFT

lhr Partner
für alle Bankfragen

Tel. 0ó2 839 80 20 .tox 062 S39 80 28

e-moil: info @egk.rbo.ch

homepoge: www.rbo.ch/egk

* * * * * * # * *** * * * * * * * *

5oó3 Wölflihswil
Tel. 062 a77 11 75

Øcttaarutt¿t .%¿n¿at'
Morfhq Mülle.

Fredi Wehrl¡
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* * * # # * * * *## * * * * # * # *
Wir w üns chen Ihnen frohe Fe s tta{,e,

viel GIück undÛrfolgim 2004
**********#***#*##

(
( Komplottes 0ãmmprogËmm lûr di€ g€samle

t0fiilülffi
wärmodãmmung lûf Generationen

PTTTSBURGH C0Rlllt¡G (scHWElz) AG

Benlan¡n Schm¡d . Welletenstr. 2 . 5023 B¡berslein

Iet. 062 827 32 3l - Fax 062 827 23 2?
ww.loamglas.ch . t-ma¡l

Hauptstrasse 40 / 5024 Küttigen

Tel 062 827 44 45 / Fax062B27 44 46
Mutt¡med¡a - HiF¡ - TV - Haushalt - Elektto - Computer - Cat-HiFi

",lwvw-ff acÉ*.* r* * p H æ w q*Ë. c h
riÑH¡},UFE¡¡ IM INTERNET ZUM UNSCHLAGBAREN I{CIIOPRõIS

Qotet Q.,ljetrt0i Q¿b- und

Spezialgescháft f ür Aargauer 0ualitätsweine

oberdorf 8

5024 Kr¡ttigen

1e1.062827 2275
Fax 062 827 00 17

Unsere öffnungszeiten
M0 + FR 08.00-12.00 Uhr

16.00-l 9.00 Uhr

SA 08.00-12.00 Uhr

a
lLrur (f(úfot
rrrrtLi, HÊKt

Stiftung Freundes-Dienst
M¡ssions- und H¡lfswerk

international und überkonfess¡onell

Welletenstr. 228, 5023 Biberstein
Telefon 062 827 27 27
www.Freundesdienst.org

Unser Weihnachts-GeschenkfürSie: wertvoller wand-

Kalender 2004. Bitte telef onieren oder vorbe¡kommen!

Huuqlxçn SeulrÄn-Sçnwçç
. Neu- und Umbauten Martin Hunziker
. Boiler entkalken Â Mühlefeld 12
. öl-Heizuno ìiÀ- 5016 Obererl¡nsbach S0
. Reparaturön 

^,f}f#ì 
Tel. 062 844 06 20

_¿.N:¡+e_o -. Natel 079 434 2b 02Æt-- -J._-

5023 ROI\BACH
BIBIRSTIINERSIR.
0ó2 827 23 /4
079 332 58 0ó

48

Unfall Auspuf f a nl a g en Glosorb eil e n

#fiEt" Ele

Wimar

Aarau
und

Herznach

Schiffländestr.45 Tel.062 822 88 66

36 Tel.062 878 31 26
5000 Aarau
5027 Herznach

Neulandweg 6
5502 Hunzenschwil
Tel.062 BB9 18 BB

Fax 062 889 1B B9

Reto Perler
und sein Tean
freuen sich

auf lhren
(
I

( Fahrschule

e[ru A. Wilhelm
Panoramaweg l6
5035 Unterentfelden
Tel. 062 723 74 62

&*Wp.ç¡"*a+e..æ*.ç+&w
#,Mfs#r.ffi ilHe.tlppß,tuf,Å#taÅ¡9ßiBrpm¿+

4t .5024 ø 062827 l4 l4

t
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* * * * * * * * *#* * * * * * * * *
Wir wünschen Ihnenfrohe Festta{e,

viel GIück undürfolg im 2004
****************#*

.\. ! /r

rc-
7

Elektro Lüscher
Gmbh-Biberstein

Urs Lüscher
Auensteinerstrasse l8 5023 Biberstein

TeL.062827 33 55 Fax062B27 2t 63 Natel079 4020836

Buchhaltung Steuern Verwattung
Liechti walter' s023 Biberstein.welletenstr. s .Tel./Fax 062 g27 2s29

walter-liechti@

Schürch
Malergeschäft

Biberstein
Tel: 062 827 32 52
Fax:062 827 3233

€LIM
Haus de5

Pfr. Samuel J. Schmid und Team

"Hotel für Gross und Klein - ELIM in

ELIM Stiftung
Seminar- und Gästehaus
Buhaldenstrasse 33
5023 Biberstein
Tel. 062 839 30 g0

rené schwarz
f*ppíc&e vorfrånge

parkett + åodcnðefäge
tel. 062 827 45 66 fax O62 A27 45 67

5023biberstein wissenbachstrasse?

Versicherung Vorsorge Vermögen
Allianz Suísse
Generalagentur K.W. lneichen
www.allianz-suisse.ch

lhr Berater: Max Müntener
max.muentener@ailianz-suisse.ch AllianZ @
Tef. 062 827 32 69 Suisse

I

Garten-Neugestaltung
und Unterhalt

Stephan Berner
Giebelweg
5024 Küttigen
Tel./Fax062 8271444
Natel 079 657 20 0B

C\-
(1)

\-
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* * * # # * * * *** * # * * * * * *
Wir wünschen Ihnenfrohe Festta{e,

viel Glück undErÍolg im 2004
***#*******#*##***

KosmefÀkin'tii.ut"
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øáqiíle Frei

Ennerlhal,lraøâe
186

5023 tibarøtein
Íebfon 062 827 1212

Resta u ra nt J ä a e rstü b I i
B i be rste i n-062 B2z 1 t t s
P. und E. Lanz

"Hausspezialität,, B0n Père-Cocktail

ÙART ROOM

Gartenwirtschalt und Säli

0llen Monlag bis Fre¡tag

H- + Ë. Weiss-Ammann
Hauptstrasse/Rankweg 2, 5024 Küttigen
Telefon 062827 OO77

JOSEF PERCHTHALER
BILDHAUERATELIER

RUPPERSWIL
METZ6ER6A55E 9 .51O) RUPPERSWI L

NATEL O79 ))3 45 05

* * * * * * * # *## * # * # * * * *
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Christine Ott
Domen- und Herrencoiffeur

Kirchbergstrosse 52
5023 Biberstein
Telefon 062 827 31 49

A otL¡,N GmbH . RITA BIRCHER

ton 062 827 22 63 .tox062 827 26 10

úz
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und dqbei STARK bleiben!
2OO4z 3mol mehr TACHEN

Chäs.l/ali
lhr Gluorfierloden

Flíickiger & Schoffer
Sonnmottweg 2
500O Aorou
Iel. Oó2 A2235 47
Fox 0ó2 822 I t 5l

dankt lhnen für das entgegengebrachte
Vertrauen und wünscht lhnen alles Gute

im neuen Jahr.
Die J. und S. Schmid

lhre Dorfziitig-Druckerei

LOGOS MED¡A AG

Rudolf Lipp AG
R. L¡pp, eidg. d¡pl. Baume¡ster

Bauunternehmung (GU)

5023 Biberstein

Tel. 062 827 2639
Fax 062 827 31 29

www.lippag.ch
r.lipp.ag @ bluewin.ch



Vom Geben und Nehmen
-MAIL

Begleitung durch die vertrauten Angestell-

ten und di".rott aussen kommenden Helfer

bestimmt sehr angenehm und bereichernd

sein. Wir freuen uns auf diese noch unge-

wohnte Zusammenarbeit und wünschen den

Volontären ihrerseits gute Erlebnisse und

viel Freude.

Gut getragen fühlen wir uns auch vomf- ¡,

Gemeinderat. Soeben hat er fürs kom-

mende Jahr einen Beitrag von 10'000'- an

den Stöcklineubau gesprochen und für die

Folgejahre weitere Beiträge in Aussicht ge-

ste[t.- Immer hat die Behörde ein offenes

Oh¡ fìir ulìsere Anliegen. Unter anderem

dürfen wir für die grosse Weihnachtsfeier

mit allen Angestellten, Betreuten und Ange-

hörigen gratis die Turnhalle benutzen, wäh-

rend- als kleine Gegenleistung die Biber-

steiner Schulpflege ihr Jahresessen im

Rittersaal durchführt.

Bibersteiner sind Kunden ...

Dankbar sind wir für Ih¡e Einkäufe im

Schlossladen oder in unseren Werkstätten

und für die Arbeitsaufträge; damit verhelfen

Sie den uns anvertrauten Menschen zu At-

beit, die ihnen Freude macht und rnit der sie

aucú einen wichtigen Beitrag an die Gesell

schaft und an den eigenen Unterhalt leisteh '
können. Sie erfahren, dass man sie braucht,

Der Gemeinderat

Das

Margrit Eicher und Urban Zehnder

Das Schloss hat ein reiches Jahr hinter

sich, mitvielenAktivitäten, Fragenundauch

mit Auseinandersetzungen, mit Veränderun-

gen, erfüllten und unerfüllten Wünschen,

mit Freuden und Angsten.

Und mit sehr vielen guten Begegnun-

gen! Es gab ja auch etliche Berührungs-

lunkte zwischen Schloss und Dorf' Zum

beispiel bringen das Jazz-Openair unddcr
Weihnachtsverkauf schon immer viele Men-

schen aus der Umgebung ins Schloss' Damit

erarbeiten wir einen schönen Teil der nöti-

gen Einnahmen. Gleichzeitig erhoffen wir
uns aber, dass die Gäste dabei etwas von

unserer Arbeit und unserer Haltung verspü-

ren und dass sie die Kontaktangst etwas

verlieren können.

Hilfsbereite Bibersteiner

Besonders erwähnen möchten wir dçn

tollen Einsatz der Feuerweh¡ für die Ver-

keksregelung am Weihnachtsmarkt' Eini-

ge Persõnen ius Bibersteìn haben auch den

Áufruf zur freiwilligen Mitarbeit in unseren

Ferienwochen befolgt. In diesen Zeíten der

verordneten Finanzknappheit wird wohl die

Behindertenbetreuung zunehmend auf die

Mithilfe von Freiwilligen angewiesen sein'

Fi.ir unsere Pensionäre wird die gemeinsame

GEMEINDE BIBERSTEIN

Schalterzeiten der Gemeindeverwaltung
überWeihnachtenundNeuiahr2oosl2oo4

Die Büros der Gemeindeverwaltung bleiben vom

Mittwoch, 24-12.20l0ií3 bis Sonntag, O4'O l'2OO4
geschlossen.

elefon 062 827 25 55 gibt über den Pikettdienst im Zivilstandswesen Auskunft

a



dies hebt Selbstbewusstsein und Wohlbefin-
den und damit Zufriedenheit und Gesund-

heitl Die Gemeinde erteilt unseren Bewoh-

nern auch einige Daueraufträge, wie die

Pflege des Rebbergs im Gheld, die Reini-
gun! .ron Telefonkabine, Bushäuschen,

É**" und Familienfeuerstelle sowie die

Mithilfe bei der Glas- und Metalldeponie'
Symptomatisch für die Beziehung zwi-

scheñ Gèmeinde und Schloss scheint uns die
jüngste <Lokalgeschichte der Fotografie>>:

Wii schrieben im Frühling einen Foto-

wettbewerb aus, um an gute Bilder frir den

' 
-'"aditionellen Jahreskalender (Jahresbericht)

.Ì ko*-"rr. Das Echo war gross, der Kalen-

der ist wunderbar geworden und die auser-

wähtten Teilnehmer fanden ihr Bild als Post-

karte gedruckt imKalender. Das Ganze wirk-

te wièderum als Startimpuls für eine neue,

grössere Aktivität: der Kulturtreff liess sich

ãu,rott ^ einer grossen Fotoausstellung an-

regen. Profis und Amateure nahmen die

Cñance wahr und zeígten in unseren Räu-

Mit grossem Dank an alle Beteiligten

blicken ririr auf einen erfolgreichen Bazar in

Küttigen zurück. Mit den Einnahmen von

total Ír. 13'502.80 konnten wir die drei

vorgesehenen Proj ekten unterstützen'
t Wit danken allen, die in irgendeiner

' &eisezumGelingenbeigetragenhaben' Die

Kochequipe bereitete ein vorzúgliches Mit-
tagesseà in. i-lb"r die vielen Ideen der bei-

den Bastelgruppen konnte man mrr staunen'

Das Kinderprogramm des E ltemvereins fand

Anklang, und die Fischete war wie jedes

Jahl cin Anziehungspunkt für die Kleinen'

Gross war wiederum der Andrang vor

dem Stand mit den Konfitüren und dem

<Eingemachten>. Der Spezialstand mit den

Gläsãhen, Gläsern und Flaschen war ebçn-

falls eine Attraktion. Auch der Schmuck

lockte Kâuferinnen an. Der Stand mit den

Büchern, Bibeln und christlicher Literatur,

KIRCHGEMEINDE KIRCHBERG

Rückblick: Missionsb az^r 2003

men eine grosse Zahl vieler phantastischer

Bilder, jedes einzelne ein Meisterwerk'

... und Freunde

Begegnungen mit lhnen haben viele von

uns immãr wieder im Alltag. Meist sind sie

unscheinbar und gewöhnlich, aber sie sind

äusserst wertvoll. Einige Bewohner treffen

auchprivat, ineinemVereinoder imRestau-

rant mit Ihnen zusammen und nehmen so

Teil am gesellschaftlichen Leben und an der

<<Normalitäb>.

Wir danken Ihnen für alt die freundli-
chen Zeichen dem Schloss, den Bewohnem

unddemPersonal gegenüber, wirdankenfür
all die wohlwollenden und freundschaftli-
chen Kontalcte mit Bewohnern oderBewoh-

nerirmçn. Damit leisten Sie einen wichtigen

Beitrag an eine gute Lebensqualität unserer

Bewohner. - Wir hoffen auch im kommen-

den Jah¡ auf eine gute Nachbarschaft und ein

gutes Zusammenwirken. Und wir wünschen

Ihnen allen viele schöne Begegnungen' Ú

den wir erstmals führten, findet bestimmt

auch künftig scinen Platz.
Grosses Lob geht an die Adresse der

Herstellerinnen der Adventshänze." Bis

am Mittag war dieser Stand richtig leerge-

fegf. Am grossen Bücherstand kamen die

LJserattenloil zum Zug- Die erstmalige

Teilnahme des Obstgartens am Bazar war

ebenfalls eine Bereicherung.
Unser Bazar strahlt jeweils eine grosse

Behaglichkeit aus: hier treffen sich Men-

schenl haben Zeit füreinander, essen mitein-

ander und erzählen sich dies und das'

Mit dem Erlös aus dem Bazar unterstüt-

zenwir folgende Projekte:' HEKS Windisch

für schulentlassene Jugendliche' Wasser-

projekt für sicheres Trinkwasser im Süd-

i tdun . Selbsthilfeprojekt der indianischen

Landbevölkerung in Guatemala
Arbeitskreis < Offenes Fenster Y

,



Reformierte
Ktrrhgemeinde

'.r.r,berg/AG

SONNTAG,28. DEZEMBER
09.30 Predigtgottesdienst, Heinz Schmid

Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

FREITAG,19. DEZEMBER
18.00 Weihnachtsfeier der Stiftung Schloss

Biberstein in der Kirche

SONNTAG,21. DEZEMBER
09.30 Predigtgottesdienst,

Pfrn. Helene Widmer
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

20.00 Abendfeier zum Advent,
Heinz Schmid / Mitwirkung: Streicher-
ensemble <la cavalettu und Singkreis

MITTWOCH,24. DEZEMBER
22.00 Heilig Abend, Pfrn. Helene Widmer

Mitwirkung: Annegret Keller, Block-
flöte; Christina Lang, Sopran; Werner
Schmid, Orgel

DONNERSTAG, 25. DEZEMBER
09.30 WeihnachtsgottesdienstmitAbend-

mahl, Pfr. Beat Wirth
Mitwirkung: Katrin Joho, Cello;
Ruth Stehlin, Orgel
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

DONNERSTAG, I. JANUAR 2OO4

09.30 Predigtgottesdienst zum neuen Jahr,
Pfr. Beat Wirth / Mitwirkung: Brigitte
Roth-Haller, Violine; Urs Roth, Orgel
Anschliessend Zopf-Zmorge in der
Sigristenschür
Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

SONNTAG,4. JANUAR
09.30 Predigtgottesdienst, Pfr. Heinz Tanner

Kirchenbus: Biberstein 9.00 Uhr

DIENSTAG,6.JANUAR (
15.00 Seniorenferien-Treff, Sigristenschür

WETTBEWERBSAUFLOSUNG
VOM MTSSIONSBAZAR
Die Antwort auf die Frage <Wie viel Wasser
benötigt man für I Kilo Brot?> (Gerechnet von
der Aussaat bis zum fertigen Brot) lautet: 1' 000
Liter! Da viermal die richtige Lösung einge-
reicht wurde, musste das Los entscheiden. Wir
gratulieren folgenden Siegerinnen ganz heru-
lich:
1. Preis Manuela Schärer, Küttigen
2. Preis Esther Nützi, Küttigen
3. Preis Mirjam Hauser, Küttigen
4. Preis Laura Loretan und Rahel Schnidrig

ffi3J-
AlIe wussten es, nur ich nicht! Díe Über-

raschung ist total gelungen. Allen Wander'
kameraden, die mich anlcisslìch meind,.

runden Geburtstages mít ihrem Besuch
beehrt haben, ein ganz herzlíches Danke-
schön. Auch für díe Geschenke eín Vergelts
Gott! - Díeser Tag wird mír unuergesslich
bleiben. 

^
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